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Halle Freitag den 11 Auguſt 1916

Unſere Umgruppierung im Oſten ſchreitet fort

Das Ende BarkKs
Bark bettelte bei Briten ſo gut er konnte aber frucht

los war z Bemühen nach dem hoffnungslos verlorenen
Kredit s er mit Drohungen in Britannia drang da
hielt ſie n der ſchrecklichen Schulden Verzeichnis vor Kühl
bis ans Portemonnaie hinan war ſie taub ſogar für die An
kündigung eines möglichen Sonderfriedens So wenigſtens
wird jetzt aus Petersburg gemeldet

Zu etwas anderem als zu teln war Bark nicht
brauchbar behaupten jetzt die Petersburger Darum kann
er jetzt gehen obwohl er nicht wie der bekannte Mohr ſeine
Schuldigkeit getan hat Um die innere Ordnung der
ruſſiſchen Finanzen hat er ſich niemals gekümmert lautet
der vernichtende Vorwurf Wie konnte er auch der arme
Bark Betteln und organiſieren zu gleicher Zeit das geht
über menſchliches Vermögen

Darum ſoll Bark einen Nachfolger im Reichskontrolleur
Pokrowski erhalten Es heißt der ſei kein Bettelkünſtler
Jm Gegenteil Auf der Pariſer Konferenz trat er energiſchfür Rußlands Handelsintereſſen ein die durchaus nicht im

Einklange ſtanden mit dem Gifttrunke den England zur
wirtſchaftlichen Bekämpfung Deutſchlands nach dem Kriege
zuſammenbraute Für die wirtſchaftliche Unabhängigkeit

e Landes von britiſchem Einfluſſe iſt er bisher ein
getreten
Bark hat ſeine außergewöhnliche Unfähigkeit und Kurz

ſichtigkeit bei den letzten Miniſterratsſitzungen dadurch er
wieſen daß er verſprach die Mittel für den Ausbau des
ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes von England und Frankreich noch
während des Krieges zu erhalten 38 000 Werſt Eiſenbahn
ſollten für einen neuen ruſſiſchen Aufmarſch gebaut werden
Das Kontrollrecht über die neuen Eiſenbahnen ſollten die
Bundesgenoſſen England und Frankreich haben Das ſchlug
bei der gereizten Stimmung die zurzeit in allen politiſchen
Kreiſen Rußlands herrſcht dem Faſſe den Boden aus Es
gibt in Rußland nur noch eine Meinung nämlich daß der
Krieg mit den jetzigen Mitteln und dem jetzigen Vor
marſche entſchieden werden müſſe und daß alles weitere
Planen den Untergang der Selbſtändigkeit Rußlands be
deute Als Bark nun neuerdings aus Paris melden mußte
daß er das Geld auch für die Eiſenbahnen nicht ſchaffen
könne wurde ſein Sturz anſcheinend beſchloſſen Große
Sorge machen ſich diejenigen die von den Staatsfinanzen
wirklich etwas verſtehen auch um die Goldproduktion
Rußlands im Kriege worum Bark ſich nicht im mindeſten
gekümmert hat Der Rat der induſtriellen Verbände der
unter dem Vorſitze des Reichsratsmitgliedes S Awdakow
wiederholt zuſammentrat beklagt ſich jedesmal in den
lauteſten Tönen darüber daß die Regierung der Gold Jn
duſtrie keinerlei Förderung angedeihen laſſe und ſetzt dem
neueſten Schrei nach der Organiſation der ruſſiſchen Ernte
die paradoxe aber volkswirtſchaftlich tief begründete Parole
zegenüber daß es noch wichtiger ſet Gold zu ſchaffen als
Brot Denn erſt mit Gold könne das Brot hervorgezauberr
werden Uebrigens ein alter Satz des im Frühjahre 1915
verſtorbenen Grafen Witte Als Witte die Goldwährung
in Rußland einführte verſuchten einige Koryphäen der
internationalen Finanzwelt ihm zu beweiſen daß auch der
Bimetallismus eine genügende Sicherheit für den Geld
Umlauf und das Wirtſchaftsleben ſchaffe Thm ſagte jedoch
ein Jnſtinkt daß Bismarcks Anſicht das Silber könne
keinen ſo ſtabilen Wertmeſſer bilden wie das Gold die
richtige war Und in der Tat brach mit der Einführung der
Foldwährung in Rußland eine phänomenale wirtſchaftliche
Entwickelung an

Ein ſonderbares Zeichen der Zeit iſt es daß Rußland
neuerdings anfängt ſich gegen die britiſche Vormundſchaft
aufzulehnen Sſaſanow der Kommis Englands wie er in
der ruſſiſchen Preſſe genannt wird wanderte in die Wüſte
und Bark ſoll ihm folgen Stürmer und Pokrowski ſind
icherlich auch nicht unempfänglich für britiſche Hilfe Aber
je muß zu barem Ausdrucke kommen Andernfalls fühlen
fie ſich nur als Ruſſen Darum braucht die politiſche und
militäriſche Freundſchaft nicht ſogleich in die Brüche zu
When Aber lockerer mag ſie werden wenn der goldene

ing der ſie zuſammenhält zu dünn wird
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Kuropattkin kaltgeſtellt
o B Petersburg 11 Anguſt General Kurgpatkin der

Merſtkommandierende an der Nerdfront iſt zum General
Jouvernenr von Turkeſtan ernannt worden

Man darf hierin wohl die Anerkennung für ſeine Er
olge gegen Hindenburg erblicken

Vor neuen Kämpfen am Stochod
Aus ſicheren Berichten von der ruſſiſchen Front geht hervor daß den nächſten Tagen neue t ruſſiſche Ungriffe

gen den Stochod zu erwarten ſind Auf dem wichtigen
Eiſenbahnknotenpunkt Sarny häufen ſich wieder die Truppen
ransporte die zumeiſt bis Gorodez weitergeführt und hier
zusgeladen werden Von Gorodez aus gehen die einge
nſenen Verſtärkungen auf dem Marſchwege in öſtlicher
ichtung zum Stochod ab Es liegt der ruſſiſchen Heeres

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 11 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich der Somme haben farbige und weiße Eng

länder vereinzelt und ergebnislos angegriffen Ebenſo miß
lang der oftmals wiederholte Anſturm franzöſiſcher Truppen
hart nördlich des Fluſſes gegenüber dem ſtandhaften Feſt
halten ſächſiſcher Reſervetruppen

Jm übrigen ſind keine Ereigniſſe von beſonderer Be
deutung zu berichten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Zwiſchen Wifſzniew See und Smorgon ſowie in der

Gegend nordöſtlich von Krewo ſind zahlreiche ſchwache ruſſiſche
Angriffe mühelos abgewieſen worden

An der Stochod Front beſchränkte ſich der Gegner nach
ſeinen Niederlagen der letzten Tage im allgemeinen auf leb
hafte Artillrietätigkeit von ihm vexſuchte Teilangriffe weſt
lich des Nobel Sees bei Lubieſzow und ſüdlich von Zarecze
ſind nicht geglückt

Die füdlich von Zalocze eingeleiteten Kämpfe haben
größere Ausdehnung angenommen Der ruſſiſche Angriff
der zwiſchen Bialoglowy und Horodyſzcze zunächſt Boden ge

bracht

Sereth ſüdöſtlich von Horodyfzcze Vorteil zu erringen ſind
reſtlos geſcheitert

Front des Feldmarſchall Leutnants
Erzherzog Karl

Südweſtlich von Monaſterzyska ſowie im Winkel des
Dnjeſtr und der Buyſtrzyca griffen ſtarke ruſſiſche Kräfte an
Der Ueberlegenheit des Gegners mußte der tapfere Vertei
diger an einzelnen Stellen nachgeben Gegenangriffe fingen
den feindlichen Anſturm wieder auf und brachten den Kampf
zum Stehen

Die im Gange befindliche Umgruppierung der
verbündeten Truppen die angeordnet wurde um
dem ruſſiſchen Kräfteverſchiebungen Rechnung zu tragen iſt
in weiterer Durchführung

Jn den Kaxpathen bemühte ſich der Feind ſüdlich von
Zabie vergebens uns die errungenen Vorteile wieder zu ent
reißen

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich des Doiran Sees unternahm der Gegner mit

ſchwachen Abteilungen einzelne Teilangriffe die ohne ernſt
liche Kämpfe durch unſer Feuer abgewieſen wurden

Oberſte Heeresleitung

Das italieniſche Handelsverbot
WTE Rom 10 Auguſt Agenzia Stefani Ein im

heutigen Amtsblatte erſchienener Erlaß verbietet ita
lieniſchen Bürgern auch den im Auslande wohnenden ebenſo
wie allen in Jtalien und in italieniſchen Kolonien ſich auf
haltenden Perſonen den Handelsverkehr 1 mit Perſonen
Anſtalten und Geſellſchaften im Gebiete der Jtalien feind
lichen Staaten und ihrer Verbündeten ſowie in den von
den Feinden und ihren Verbündeten beſetzten Gebieten
2 mit Untertanen der vorgenannten Staaten wo ſie ſich
auch befinden 3 mit Perſonen Handelshäuſern und Geſell
ſchaften welche in einer auf Vorſchlag der Miniſter für
Handel des Jnnern und der Juſtiz durch königlichen Erlaß
feſtzuſtellenden Liſte aufgeführt werden

Ein neuer heute im Amtsblatte erſcheinender Erlaß
unterwirft alle Handelsunternehmungen im Königreiche die
von Angehörigen Jtalien feindlicher Staaten oder ihrer
Verbündeten verwaltet werden und Handels Unter
nehmungen an denen ſolche Perſonen den überwiegenden
Anteil beſitzen der Aufſicht der Regierung und teilweiſe der
Beſchlagnahme und Auflöſung

in Beſitz zu bekommen Es ſteht zu erwarten daß auch bei
Nobel an der Jasjolda und am Oginski Kanal
neue heftige Kämpfe entbrennen werden Die
in der Gegend von Nobel operierende Armee Leſch iſt neuer
dings beträchtlich verſtärkt worden Neuerdings machte ſich
hinter der ruſſiſchen Front eine bemerkenswerte Umgruppie
rung beträchtlicher Streitkräfte bemerkbar Eine Anzahl

eitung außerordentlich viel daran Pinsk und Kowel wurden in die Gegend von Robel gebracht Die weiteren

wann wurde durch deutſchen Gegenſtoßß zum Stehen ge
Starke Angriffe des Feindes in der Gegend von

Troſzianier wurden blutig abgewieſen ſeine Verſuche am

Engländern

Ergebniſſe der Umgruppierung ließen ſich mit ausrefchender
Sicherheit nicht feſtſtellen doch konnte einwandfrei beobachtet
werden daß nicht unbeträchtliche Truppen von der Nord
weſtfront nach dem Zentrum und der Südweſtfront ver
ſchoben wurden

130 Rufſfendiviſionen gegen Galizien

Die Baſler Nachrichten malden aus Petersburg No
woje Wremja und Rußki Jnvalid beginnen mit einer
überſichtlichen Darſtellung der ruſſiſchen Offenſive gegen
Galizien und erwähnen dabei daß 130 Diviſionen für dieſe
fſormiert waren wovon erſt etwas über die Hälfte bis jetzt
in den Kampf gekommen ſei

Unterſchlagung von Geldern für deutſche Gefangene
in Rußland

Jn Samarkand wurden die Kommandanten des dorktgen
Kriegsgefangenenlagers ein Oberſt und ein Oberſtleutnant
wegen Unterſchlagungen von insgeſamt 100 000 Rubeln die
für die Gefangenen eingetroffen waren vor das Kriegs
gericht geſtellt Auch von anderen Kriegsgefangenenlagern
wurden ähnliche Unregelmäßigkeiten berichtet Jn Jrkutſtk
gelangten die Gelder für die Gefangenen gar nicht zur Aus
zahlung der ſchuldige Lagerkommandant wurde ſchließlich
degradiert und durch einen anderen Befehlshaber erſetzt

Schwere Angriffe im Weſten
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verb

Großes Hauptquartier den 9 Auguſt
Vorgeſtern und geſtern zeigte ſich der Feind längs der

ganzen Weſtfront äußerſt tätig An der Ypernfront unter
nahmen wir einen erfolgreichen Gasangriff An der Somme
griff der Feind an vielen Stellen gleichzeitig an So ent
ſtanden heftige Kämpfe bei Guillemont bei Maurepas in
der Gegend von Clery zwiſchen Tiepval und der Somme
beim Foureaux Walde und bei Pozières Nirgends konnte
der Feind einen entſcheidenden Schritt vorwärts tun An
einigen Punkten gelang es feinen ſtarken Kräften in unſere
Stellungen einzudringen doch wurde er alsbald wieder
daraus geworfen Nur bei Clery und Pozières iſt der Kampf
gegen die in das Dorf eingedrungenen Franzeſen noch im
Gange und hat bereits dazu geführt ſie aus dem größeren
Teile der von ihnen gewonnenen Gräben wieder hinauszu
drängen Reſtlos zurückgewieſen worden ſind die ſtarken
franzöſiſchen Angriffe an der Verdun Front wo ſie beim
Bergwalde und beim Fuminwalde füdlich von Fleury und
bei Lauffee mit bedeutenden Kräften und bei Thiaumont
dreimal hartnäckig angriffen Jn der Champagne be
gnügten ſie ſich mit Feuerüberfällen Die beiden Kampfes
tage an der Somme und an der Verdun Front gehören zu
den heißeſten des Krieges KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Vorläufiges Ende der franzöfiſchen Offenſive
Der Pariſer Temps ſtellt in einem von der Jenſur

beträchtlich zuſammengeſtrichenen Artikel feſt daß die franzöſiſche Offenſive an der engliſch franzöſiſchen Front vor

läufig beendet erſcheine
c B Köln 11 Auguſt Der Sonderberichterſtatter

der Köln Ztg an der Weſtfront gibt Aeußerungen eines
Stabschef der Armee die die deutſchen Stellungen an
der Somme verteidigt wieder Darnach iſt die
eigentliche Kriſis der großen franzöſiſch eugliſchen Offenſive
vorüber Jn der Sommegegend war die Uebermacht
die ſich in den erſte Julitagen auf die deutſchen Linien
warf ungefähr eine zehnfache Dann aber war die
herangeführte deutſch Armee namentlich die Artillerie
ſtark genug ſicheren Widerſtand zu gewährleiſten Noch etwa
kommende kleine örtliche Erfolge machen für den Erfolg des
Ganzen nichts aus Die Angriffe ſind noch immer außer
ordentlich ſchwer über kurz oder lang werden aber die Geg
ner einſehen müſſen daß es ein ſinnloſes Hinmor
den ihrer Volkskraft iſt Bei den Franzoſeniſt die Erſchöpfung zweifellos ſchon viel größer als bei den

Entſchieden ernten wir an der Somme di
Früchte unſerer Verdunoffenſive Hätten die Franzoſen bei
ihrem Angriff noch mehr Reſerven zur Verfügung gehabt
dann wäre die Lage in den erſten Wochen für uns erheblich
gefährlicher geweſen jetzt ſtehen wir der weiteren Enkwick
lung ruhig gegenüber Wir ſind auf alles was kommen
kann sei und vorbereitet

Der gibt eine Meldung der Baſler
aus London wieder derzufolge aus den amtlichen eng

Regimenter die bislang im Raume Riga gekämpft n iſ Verluſtliſten das Eintreten von acht neuformiertenken i Somme Schlacht ſeit dem 1 Anguft ergiht
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e B Genf 11 Auguſt Das Petit Journal roßePerſonen den gen ne en Kom
mandoſtellen bekannt Ein Diviſionsgeneral und 8 Brigade
generale wurden in die Reſerveſektion verſetzt

Ein neues Geſetz für die franzöſiſchen Heimatloſen

Von der Schweizer Grenze 9 Auguſt Wie das rJournal meldet bereitet das frangsſſee Juſtizminiſterium

ein Geſetz vor über die ſogenannten Heimatloſen und die in

rer e Kinder von Ausländern Die letz
teren werden nach dem franzöſiſchen S e franzö
ſiſche Staatsbürger wenn ſie ſich in dem Jahr welches ihrer
Volljährigkeit folgt in Frankreich aufhalten Zahlreiche
dieſer Leute haben bisher auf den Erwerb des franzöſiſchen
Staatsbürgerrechts dadurch verzichtet daß ſie vor ihrer Voll
äährigkeit nkreich verließen und nach ihrem 22 Geburts
ag wieder zurückkehrten Das neue Geſetz ſoll dieſe Möguchteit beſeitigen und damit angeſichts der großen Not an

Mannſchaftserſatz ein neues Häuflein Heerespflichtiger aus
der am Ende ihrer Wehrkraft angelangten Bevölkerung
herausholen

Kriegsſchäden in Frankreich
L U Baſel 10 Aug Nach einer franzöſiſchen Statiſtik
über die Zahl der zerſtörten Ortſchaften und Häuſer ſind am
meiſten mitgenommen worden die Departements Marne mit
15 106 beſchädigten Häuſern wovon 3499 völlig zerſtört ſind
Dann Pas de Calais mit 13 452 beſchädigten Häuſern und
Meurthe et Moſelle mit 4930 Auf das Departement Ar
dennen konnte die Statiſtik i ausgedehnt werden da
dieſes vollſtändig okkupiert iſt Von den 36 247 Ortſchaften
des europäiſchen Frankreichs ſollen nach franzöſiſcher Auf
ſtellung 2554 von den Deutſchen beſetzt und 247 von der Be
völkerung und der Zivilverwaltung geräumt ſein

Eino franzöſiſche Munitionsfabrik in die Luft geflogen
Nach Meldungen franzöſiſcher Blätter iſt in Meudon

eine Werkſtatt der Munitionsfabrik Feuilette in die Luft
geflogen Mehrere Arbeiterinnen ſind getötet bezw ſchwer
verwundet worden Die große Oelfabrik von Delaunay
Co in Fscamp würde durch eine Feuersbrunſt faſt voll
ſtändig zerſtört Der Schaden beträgt mehrere hundert
tauſend Franken 500 Arbeiter ſind brotlos

Die Verluſte unſerer Gegner
Die kürzlich in Kopenhagen gegründete Studien

erga für ſoziale Folgen des Krieges hat in ihrem
zweiten Berichte die bisherigen Menſchenverluſte des Welt
krieges ausführlich behandelt Als wiſſenſchaftliche neutrale
Arbeit kann dieſen Studien Zuverläſſigkeit pro wer
den ſoweit dies bei den unſicheren Grundlagen überhaupt
möglich iſt da nur England amtliche Verluſtliſten heraus
gibt Nach den Angaben dieſer Studiengeſellſchaft betragen
die Toten von Belgien England Frankreich Jtalien Ruß
land und Serbien zuſammengenommen 2 850 000 Mann die
Verwundeten 6956 000 Mann ſo daß die Geſamtzahl
750 000 oder beinahe 10 Millionen beträgt Es iſt dies

eine außerordentlich hohe Ziffer aus der der Charakter des
Krieges als Ermattungs und Erſchöpfungskrieg deutlich
ne Was die Verluſte der einzelnen Länder an

belangt ſo ſteht Rußland an der Spitze mit beinahe 5 300 000
Geſamtverluſt dann folgt Frankreich mit 3 Millionen erſt
in weitem Abſtande reiht ſich dieſen beiden Ländern Eng
land mit 700 000 Mann an Verhältnismäßig am meiſten
hat alſo Frankreich geblutet da ſeine Verluſte eine viel
ſchwächere Einwohnerzahl betreffen als in Rußland Eng
land hat ſich bisher geſchont und wie es auch in früheren
Kriegen der Fall war ſeine Verbündeten die Hauptlaſt des
Kampfes tragen laſſen Dieſe Ziffern die offenbar einen
üheren Zeitpunkt des Krieges betreffen haben durch die
letzten Kämpfe noch eine bedeutende Erhöhung erfahren
Wurden doch die Verluſte der Engländer und Franzoſen in
der Somme und Ancre Schlacht bis Ende Juli vom deutſchen
Großen Hauptquartier auf mindeſtens 350 000 Köpfe ge
ſchätzt und nach einer Mitteilung des öſterreichiſchen Kriegs
preſſequartieres betragen die ruſſiſchen Verluſte während der
letzten Offenſive mindeſtens 750 000 Mann Daß durch ſolche
Verluſte die Widerſtandskraft unſerer Gegner allmählich er
chöpft werden muß und daß das verfügbare Menſchen
naterial allmählich ſeinem Ende entgegengeht liegt auf der
Hand Die Entente hat zuerſt den Weltkrieg als einen Er
nattungs und Erſchöpfungskrieg bezeichnet und damit auch
ollkommen recht gehabt Sie wollte durch die lange Dauer
es Krieges und ſeine rückſichtsloſe Durchführung die Mittel
nächte erſchöpfen tatſächlich iſt aber die Erſchöpfung auf
hrer eigenen Seite eingetreten Am meiſten hat dadurch
Frankreich zu leiden gehabt das jetzt bereits zu den bedenk
ichſten Maßnahmen hat greifen müſſen um überhaupt noch
ieuen Erſatz an die Front ſchicken zu können Denn es iſt
ruch ſehr fraglich ob dieſe Maßnahme einen wirklich greif
zaren Erfolg haben wird Auch die ruſſiſchen Hilfsquellen
nd nicht r und mit Recht hat der Generalſtab
der Armee Böhm Ermolli geſagt Die jetzige Offenſive geht
den Ruſſen auf die Knochen
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Schwere Ernteſorgen in England
Jm allgemeinen wird man ungünſtige Nachrichten

Wer Zuſtände und Ausſichten im feindlichen Auslande mit
gemiſchten Gefühlen aufnehmen von dem Hunger der an
dern werden wir nicht ſatt Jmmerhin iſt es außerordent
lich intereſſant in derſelben Stunde da wir eine der
glänzendſten Ernten der letzten Jahrzehnte in die Scheuern
u bringen im Begriff ſind aus feindlicher Quelle zu hören
daß jenſeits des Kanals die Ernte zu den ſchwerſten Sorgen
Anläß gibt Das bedeutendſte Fachblatt des engliſchen Ge
treidehäandels bringt vom 22 Juli 1916 von einem eng
liſchen Provinzmarkt folgende Mitteilung eines Bericht
erſtatters

Jch ſprach heute mit mehreren der größten und tüch
tigſten Landwirte ſie ſtimmten alle darin überein daß
keine Getreideſorte mehr als eine ZwefdrittelErnte lie
fern wird und von dieſem Ertrag wird viel ſpät herein
kommen da wir zu viel Regen und zu wenig Sonnen
ſchein gehabt haben und bei ſolchem Wetter weder die
Qualität noch die Quantität gut ſein kann Nach Er
fahrungen von 60 Jahren wiſſen wir was man von ſo
ſchlechtem und wechſelndem Wetter zu erwarten hat wie

donerx ng meint das Jahr
wir es e haben Ein Berichterſtatter in einer Lon land und gegen

und letzte Zedenr edu i ng gwo en aber ich kann
mich das Jahr 1 nſern welches noch viel ſchlech
ter war und den Verhältniſſen von 1916 ſo wie ſie bisher
geweſen ſind überaus ähnlich

Neben der Furcht vor einer Mißernte an Zretgeiweipe
und ermitteln m Beſorgniſſe überden Strohmangel en fie Winter der

inge Strohernten die Wirkungen des Regensſchriftr Mann Beſorgniſſe der Landwirte bringt die Times

vom 24 Juli längere Ausführungen über die ſchlechten Aus
ſichten der kommenden engliſchen Strohernte Die Beſorg
nis unter den Landwirten iſt anſcheinend ſehr groß was vor
allen Dingen darauf zurückzuführen iſt daß gerade die
Strohmengen für den engliſchen Landwirtſchaftsbetrieb eine
beſondere Bedeutung haben Erſt bei einer mangelhaften
Strohernte ſo ſchreiben die Times entdeckt man immer
wieder daß kein anderes Erzeugnis dort ſchwerer zu erſetzen
iſt wo es ſich um einen gemiſchten landwirtſchaftlichen Be
trieb handelt

Was die bevorſtehende Verringerung der engliſchen
Brotgetreideernte anbelangt ſo muß natürlich daran er
innert werden daß England nur in verhältnismäßig ge
ringem Maße etwa mit einem Fünftel des Bedarfs an der
Erzeugung des für die engliſche T en
Brotgetreides beteiligt iſt Die Hauptmaſſe des benötigten
Brotgetreides wird eingeführt Dazu kommt ein ſicher
lich nicht unbeträchtlicher Beſtandteil des in England erzeug
ten Brotgetreides beſonders in den großen Viehwirtſchaf
ten verfüttert wird was auch heute im Kriege der Fall ſein
dürfte zumal da die Maispreiſe ſeit einiger Zeit annähernd

7 ſind wie die Weizenpreiſe zeitweiſe ſogar höher
tanden

Was die Einfuhr anbelangt ſo iſt zu bedenken daß in
letzter Zeit die Getreidefrachten von den Vereinigten Stag
ten von Amerika nach England die zeitweilig einen Rück
gang zeigten wieder geſtiegen ſind und daß die Einfuhr von
Weizen und Weizenmehl in allerletzter Zeit wieder einen
beträchtlichen Rückgang zeigt So betrug die Einfuhr in der
Woche welche am 22 Juli 1916 abſchloß 420 000 Quarters
1 Quarters gleich 217,7 Kilogramm gegen 571 000 Quar

ters in der Woche des Vorjahres 567 000 Quarters in
der vorletzten Woche dieſes Jahres und 737 000 Quarters in
der entſprechenden Woche des Vormonats Gerade unter
dieſen Verhältniſſen alſo wäre eine gute heimiſche Ernte für
die Engländer beſonders wünſchenswert da auch für Eng
land während des Krieges jede verfügbare Menge Brot
getreide von Wichtigkeit iſt

Es iſt unter dieſen Umſtänden nicht verwunderlich daß
nach einem zeitweiligen Rückgange der Preis ſowohl für
ausländiſchen wie für engliſchen Weizen in England ſtark
angezogen hat Manitoba Weizen Nr 1 der in London am
23 Juni 1916 bis auf 226 Mk pro Tonne zurückgegangen
war erzielte am 28 Juli 1916 bis zu 292 Mk Engliſcher
Weizen welcher in London in der letzten Juniwoche ca
231 Mk pro Tonne gekoſtet hatte erzielte am 28 Juli 1916
auf einem Provinzmarkte 61 Schilling per Quarter d h 287
Mark pro Tonne Vergleichsweiſe ſei darauf hingewieſen
daß der Berliner Höchſtpreis für Weizen 260 Mk pro Tonne
für Roggen 220 Mk pro Tonne beträgt

England hat bisher zweifellos am wenigſten von allen
kriegführenden Staaten am eigenen Leibe die Wunden des
Krieges zu fühlen bekommen und es iſt kein Zweifel daß
das ſchwerſte Hindernis zur Herbeiführung eines endlichen
Friedensſchluſſes heute einzig und allein noch England iſt
Verſorgungsſchwierigkeiten die ja unter Umſtänden durch
militäriſche Maßnahmen des Gegners noch verſchärft werden
könnten ſind vielleicht das beſte Mittel auch dieſen Feind
zur Vernunft zu bringen

Die engliſche Schuld erreicht die Höhe
des Nationgleinkommens

WTB London 19 Auguſt Unterhaus Bei der Be
ratung der Finanzbill ſagte Finanzminiſter Mac Kenna
Unſer Geſamtverſchuldung beträgt Ende März 1917 netto
52,8 Milliarden Mark Da unſer geſamtes National
einkommen ungefähr 54 Milliarden Mark beträgt fo kommt
die geſamte nationale Schuld ungefähr dem jährlichen Ra
tionaleinkommen gleich Wir werden wenn die finanzielle
Verſchuldung es rechtfertigt ohne Zögern eine Anleihe auf
legen und das Verſprechen auf Umwandlung der ſchwebenden

Kriegsſchuld in Anleihe erfüllen ßDamit haben die engliſchen Schulden allerdings eine
recht ungeſunde Höhe erreicht

Grey proteſtiert gegen die Erſchießung Fryatts
Haager Meldungen zufolge erſuchte Grey in einer Note

an den amerikaniſchen Botſchafter in London durch Ver
mittlung ſeiner Regierung der deutſchen Regierung mitzu
teilen daß die engliſche Regierung einen ſcharfen Proteſt

die Erſchießung des Kapitäns Fryatt einzulegen be
ichtigeFrdatts Verurteilung ſei ein Juſtizmord an einem eng

liſchen Untertanen der als Kriegsgefangener in die Hände
der deutſchen Regierung gefallen ſei und unter Umſtänden
erfolgt die mit dem Völkerrecht und mit den Kriegs
bräuchen direkt im Widerſpruch ſtänden Aus Jnforma
tionen die im Beſitz der engliſchen Regierung ſeien gehe
unzweifelhaft hervor daß das Verfahren gegen Kapitän

tt unter Umſtänden geführt worden ſei welche die in
rage kommenden Behörden in ein ſehr ungünſtiges Licht

ſtellten abgeſehen von der Tatſache daß dem Botſchafter der
Vereinigten Staaten auch keine Zeit gegeben worden ſei
zugunſten des e die nötigen Schritte zu tun Die
deutſche Regierung habe ſelbſt einen Offizier zur Verteidi
gung Fryatts geſtellt ohne dem amerikaniſchen Botſchafter
Gelegenheit zu geben einen geeigneten Verteidiger z
ſtellen Die ungewöhnliche Haſt mit der das Urteil voll
ſtreckt worden ſei beweiſe zur Genüge das Schuldbewußt
ſein der deutſchen Behörden Die Gründe welche die deutſche
Regierung angegeben habe z B 5 es unmöglich ſei die
Zeugen deren Erklärungen von großer Wichtigkeit wären
nämlich die Offiziere und Mannſchaften des in Frage kom
menden UBootes länger vom Dienſt entfernt zu halten
können unter den angegebenen Umſtänden nur als unglaub
lich nichtig bezeichnet werden

Gegen Wimborne und Maxwell
Die Daily News meldet Die iriſchen Abgeordneten

im Parlament haben geſchloſſen bei Asquith gegen die

wäre das ſchlimmſte well als

Wiederernennung Lord Wimbor es zum Vizekönig von Jr
ie fernere r rng des Generals Max

rmeekommandeur in Jrland Einſpruch e a

t

nJtallen
Die Kämpfe um Görz

Nach dem letzten Bericht des italieniſchen Haupt
quartiers wollen die Jtaliener den geſamten Höhenzug nord
weſtlich von der Stadt e der aus der rahöhe
der Oslavijahöhe und dem Monte Sabotino beſteht eingenommen haben Der öſterreichiſche Heeresbericht enthält

keinerlei Angaben über die Kämpfe auf dieſem Flügel Aus
Mitteilungen des Kriegspreſſequartiers geht aber hervor
daß jedenfalls die Podgorahöhe ſich in Händen des Feindes
befindet Nach der ganzen allgemeinen Lage iſt es auch ſehr
wahrſcheinlich daß die öſterreichiſch ungariſchen Truppen
ihre Stellungen auf den übrigen angeführten Höhen geräumt
und ſich aus dieſem Abſchnitt gänzlich auf das Oſtufer des
Jſonzo zurückgezogen haben Die Stadt Görz ſelbſt iſt in
zwiſchen von den Jtalienern beſetzt worden Die Verteidi
gungslinie der k und k Truppen liegt auf den Höhen öſtlich
der Stadt und iſt bereits ſeit längerer Zeit vorbereitet und
ausgebaut worden ſo daß die Oeſterreicher dort einen
neuen hartnäckigen Widerſtand leiſten können Auf dem
ſüvlich der Stadt Görz gelegenen Hochplateau von Doberdo
wird noch lebhaft gekämpft Die Jtaliener behaupten
zwar im Beſitz der beherrſchenden Höhenkuppe des Monte
San Michel zu ſein doch wird dies im öſterreichiſchen
Heeresbericht beſtritten Er ſtellt feſt daß dort alle italie
niſchen Angriffe abgeſchlagen werden Um das weiter ſüd
lich gelegene San Martino wird noch lebhaft gekämpft
Selbſt italieniſche Blätter warnen davor die Bedeutung des
italieniſchen Erfolges zu überſchätzen und weiſen darauf hin
daß ſich auf dem Karſtgebirge noch ſehr ſtarke Stellungen
befinden gegen die der Kampf fortgeſetzt werden müßte
ehe der Weg nach Trieſt geöffnet ſei

Petit Pariſien berichtet Die Beſchießung von Görzbegann am Sonntag früh mit furchtbarer Heftigkeit Eine
roße Zahl Geſchoſſe traf die Stadt Die Bahnhöfe San
Andrea und San Pietro brannten Die Oeſterreicher leiſteten
tapferen Widerſtand in den Häuſern wo blutige Nahkämpfe
ſtattfanden Die ſchweren Verluſte der Jtaliener werden in
dem franzöſiſchen Blatte zugegeben ſowie auch das Bevor
ſtehen neuer harter Kämpfe da die Offenſive Cadornas erſt
begonnen hat und ſelbſt die Einnahme von Görz nur ein
Anfang iſt

Der italieniſche Bericht
WTB Rom 11 Auguſt Amtlicher Kriegsbericht vom

10 Auguſt Anſere Operationen in der Amgebung von Görz
werden mit Erfolg fortgeſetzt Die Brücken wurden wieder
hergeſtellt und der Uebergang unſerer Truppen auf das
linke Ufer des Jſonzo ging geſtern weiter vallerie und
Radfahrer drangen bis öſtlich der Stadt vor und wurden
mit einem lebhaften Feuer empfangen das von den um
liegenden Höhen und aus der Linie Fertojbica her kam
Unſere tapferen Schwadronen griffen den Feind an mehreren
Stellen in glänzender Weiſe mit der blarken Waffe an
fügten ihm ſchwere Verluſte zu und nahmen ihm einige
hundert Gefangene ab uf dem Karſt drangen unſere
tapferen Truppen in mächtig befeſtigte feindliche Linien
nordöſtlich des Monte San Michele und in der Umgebung
von San Martino ein und beſetzten kleine Wäldchen Jn
den Gefangenenſammelſtellen zählten wir bisher 268 Offi
ziere 12072 Mann weitere Gefangene ſtrömen uns zu

Der Gegner in vergeblichem Bemühen unſere Aufmerk
ſamkeit abzulenken oder unſere Tätigkeit am unteren Jſonzo
zu verlangſamen verſuchte während des geſtrigen Tages
heftige unvermutete Angriffe oder führte ſtarke Be
ſchießungen auf verſchiedenen Punkten der übrigen Front
aus Solche Unternehmungen fanden ſtatt am Tonale in
den Tälern der Judicarien im Lagarina Tale am Paſubio
auf dem Monte Cimone im Travignolo Tale und auf dem
Mrzli Monte Nero Ueberall hielten wir unſere Stellungen
feſt in der Hand Ein Geſchwader von 18 Caproni ar
zeugen begleitet von Nieuport Jagdflugzeugen rte
geſtern einen glänzenden Angriff auf die Verſorgungsbahn
höfe Prſacin und Dornberg aus Mehr als drei Tonnen
kräftige Sprengſtoffe wurden mit ſichtlichem Erfolge auf
Eiſenbahnanlagen und militäriſche Magazine abgeworfen
Trotz heftiger Beſchießung durch Flugzeug Abwehrbatterienund wiederholter Angriffe feindlicher u zeuge von denen

eins abgeſchoſſen wurde kehrte unſer geſchicktes und tapferes
Geſchwader unverſehrt in ſeine Lager zurück Feindliche
Flugzeuge warfen geſtern zahlreiche Bomben auf Venedig
zwei Tote unter der Bevölkerung und einiger r

rna

Ein italieniſcher Aeberdreadnought vernichtet
Petit Journal meldet gerüchtweiſe aus Turin die

Vernichtung des Ueberdreadnoughts Leonardo da
Vinci im Hafen von Tarent Da wie das Blatt weiter
meldet Einzelheiten fehlen weiß man nicht ob das Schlacht
ſchiff torpediert wurde oder im Seekampfe geſunken iſt Eine
Beſtätigung dieſer Meldung iſt abzuwarten Die Red

Auch BVenghaſt den Jtalienern verloren gegangen
Laut entnimmt der Zürcher Tagesanzeiger der

in italieniſchen Blättern veröffentlichten Paſſagierliſte des
verſenkten Dampfers Letimbro daß die Stadt Beng
haſi offenbar von den Jtalienern geräumt werde Spldaten
und Offiziere acht verſchiedener Regimenter hätten ſich an
Bord befunden

nun
Vom Balkan

Die monatliche Ration für Griechentand
c B Genf 11 Aug Nach Meldungen Lyoner Blätter

aus Athen a grhtigten die Geſandten der verbündeten
Mächte die griechiſche Regierung daß der Vierverband die
monatliche Verproviantierung Griechenlands folgender
maßen feſtgeſetzt habe 36 000 Tonnen Getreide und Mehl
2000 Tonnen Zucker 3000 Tonnen Mais 25 000 Tonnen
Kohlen nicht inbegriffen die für den Mintärbedarf er
forderliche Kohlenmenge 16 Säcke Reis

Der beſtochene Venizelos
Die Entente hat wie nach dem Tag die Schweiz Tel

e ewecken zur Verdon ihr Peſehten Gebieten tenertei Wahlpropaganda die

gegen ſeine Politik
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Has Acilleion ein ſerdiſcher griedyo

Athen wird gemeldet Der Park des Achilleion au
von den Serben zu einem Friedhofe umgewande

9 Zahlreiche ſerbiſche Soldaten wurden in der letzte
wo d dem Parke begraben Jm Hafen von Korfu lieg

Spitalſchi Sphinx mit ſerbiſchen Fieberkranken
a

Die rumäniſche Pulverexploſion
tareſt 10 Auguſt Amtlich wird feſtgeſtellt daf4p n in der Pulverfabrik Dideſchti d Zufa t

n hun verbrecheriſche Hand herbeigeführt worden iſt

Ein rumäniſches Betrugsgenie
kareſt 10 Auguſt Die von dem hieſigen Börſen

e Filotti zum Schaden der rumäniſchen Poſtverwal
7 untetſchlagene Summe beträgt 5100 600 Lei wovon
u Lei auf das Jahr 1914 zurückreichen Die aus
piſchen Verwaltungen an die das Geld hätte ausgezahl

in en ſollen verlangen r außer dem Kapitale auch die
ufgelaufenen Verzugszinſen Ueberdies iſt feſtgeſtellt daf

Filotti auch bei dem Ankaufe von Deviſen für zu machende
Zahlungen Betrug perübt und Kurſe mit nahezu 15 Prozent
Jöher angerechnet hat

Der türkiſche Heeresbericht

Aug rfu ſt

rde

gonſtantinopel 9 Auguſt Hauptquartiersbericht An
der Jrakfront keine Ereigniſſe von Bedeutung Die feind
ſchen Lager die bei Naſſirieh an dem Euphrat Abſchnitt ſichindem ſind durch u c nächtlichen An

griffe velgad worden wobei wir dem Gegner Beute ent
riſſen Jn rſien fährt unſere Armee an der ruſſiſchen
Front fort mit ihrem rechten Flügel den Feind in der Rich
ung auf Hamadan zu verfolgen Der Feind verſuchte
znergiſch ſich in dem Engpaß öſtlich von Sakna zu verteidigen
ber er wurde gezwungen ſ nach Kankaver zurückzuziehen
ind ließ eine Zahl von Gefangenen zwei Munitionswagen
beſpannung für acht Kanonen und eine große Menginderer militäriſcher Gegenſtände in unſeren San en Eine

feindliche Haubitze wurde durch das Feuer unſerer Artillerie
jerſtört Gefangene erklärten ein franzöſiſcher General ſei
don Anfang an mit der Befeſtigung des Engpaſſes öſtlich
von Kankaver beauftragt geweſen

Kaukaſusfront Am rechten Flügel fahren unſere
Truppen fort gegen die Engpäſſe nördlich von Bitlis un
Muſch vorzurücken Die von uns gegen die feindliche
Stellungen in der ſaßen der Ortſchaft Ognott nordweſt
ſich von Muſch ungefähr 80 Kilometer von Erzerum be
zonnene Offenſive nimmt einen für uns günſtigen Fortgang
kin Teil unſerer Truppen nahm in heftigen Stürmen de
hzügel e und die Hochfläche Melquan zwiſchen Muſc
ind Ognott und ebenſo den Hügel TſcheliGeul 2 Kilometer
ſſtlich von Ognott und die feindli Stellungen weſtlis
er genannten Oertlichkeit in einer Ausdehnung von 8 Kilo
netern Bei dieſen Kämpfen nahmen wir dem Feinde 409
ßewehre eine Munition und Pioniermaterial aus
nachten wir 140 Gefangene Ein anderer Teil unſere
Truppen der 46 Kilometer ſüdlich von Hamachatun in der
Richtung auf Kighi operierte nähert ſich dieſer letztere

Ortſchaft Jm Zentrum und auf dem linken Flügel ent
wickelte der Feind geſtern keine wichtige Tätigkeit An der
ägyptiſchen Front fand kein Ereignis von Bedeutung in der
Umgegend von Katig ſtatt

Die Türken nahe am Suezkanal
T V Amſterdam 11 Auguſt Nach Meldungen anut

London liefern die Türken immer noch hartnäckige Gefecht
und ihra ſeit langem vorbereiteten mit Sandſäcken ſtark ge
ſtützten Perteidigungslinien erſtrecken ſich noch über Ogra
tina hinaus Sie führen Kanonen und Munition in großer
Menge mit ſich

o B London 10 Auguſt Reuter meldet aus Aegypten
Die Verfolgung des Feindes in der Gegend von Kati

dauert fort Es ſind noch mehr e gemacht worden
Die Nachhut des Feindes hat ſich jetzt auf eine Linie zurück
gezogen die in nördlich füdlicher Richtung durch Birel
Abad 15 Meilen öſtlich von Katia führt

Ein türkiſcher Erfolg über die Aufſtändiſchen
in Arabien

WTB Konſtantinopel 10 Auguſt Wie die Blätter er
ahren haben die bei Mekka operierenden türkiſchen Streit

träfte die Anhänger des ehemaligen Emir Huſſein aus ihrer
Verſchanzungen im Aſchar Paß 80 Kilometer ſüdlich vo
Nedina vertrieben Eine Kamelreiterkompagnie der Auf
ländiſchen hat ſich mit ihren Waffen ergeben Scheik Achmet
el Manſur der die alljährlichen Pilgerkarawänen eskor
i hat ſich unterworfen Der treugebliebene Scheik vor
Nabigh hat bei Dſcheddah Zufuhren Huſſeins erbeutet deſſer

e Anhänger ſich in die Wüſte und in ihre Heimat zu
ückzogen

Der abgeſetzte Emir von Mekka Huſſein Paſcha den dieJgländer zum Kalifen r hatten ele wie der
t t Ztg aus Konſtantinope

oren überdrüſſig zu werden wie aus einer ſeiner Pro
amationen hervorgeht Die Abſicht Huſſeins mit Hilfe der

s ein zentralarabiſches Reich zu gründen ſcheitertwo r Treue der meiſten großen arabiſchen Stämme Jetzt

nat ie Züchtigungsaktion die die Türkei eingeleitet hat
dänmereranriſckt beginnt bei Huſſein die Erkenntnis zu

Die engliſche Tigris Expedition in höchſt gefahr

t voller LageteNacht Nowoje Wremja berichtet aus London daß dor
in richten aus dem Hauptquartier der Tigris Armee Lat
u gtroffen ſind die ſehr beunruhigend wirken Di

ilhen Truppen haben infolge der äußerſt ungeſunde
auntiſchen Verhältniſſe große Leiden und Entbehrunge
teiuſtehen die ſich kaum beſchreiben laſſen und täglich zah

den ageter unter den engliſchen Territorial als auch unte
ges lonialtruppen fordern Dazu komme daß die Rück

e erbindung in der Gegend von Korna häufig unter
konn ſei ſo daß tagelang kein friſcher Proviant nah
eine v Die Lage werde mit jedem Tage kritiſcher M
zu de erhindung nit der ruſſiſchen Armee Baratow ſei nicht
defiggten da dieſe ſich auf dem Rückzuge aus Südperſien

er an erwäge ernſtlich das Aufgebenſonder Kris Operätionen Dies würde jedoch be
beglelt im Orient von großen politiſchen Folgen
in gitet ſein ſo daß kaum ein anderes

t eder Tie t es ſche hüber

gemeldet wird ſeiner Pro

v el beſtehe als

Die Schiacht in Wolhynien
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Armee Linſingen den 9 Auguſt

Faſt eine Woche lang waren die wütenden ruſſiſchen
Stürme einer Rune der Erſchöpfung gewichen Es war noch
in ſtändiges Geſpanntſein an der Front ein Vorſchieben
Amgruppieren die Artillerie kam nicht zur Ruhe man
vußte daß nur ein Atemholen vor dem neuen Kampf ſtatt
fand aber die Lage hatte doch eine Woche lang den Schein
es Stellungskrieges angenommen Am 7 Auguſt fingen
die Batterien wieder an zu ſchreien im Morgengrauen des
3 Auguſt ſetzten neue Jnfanterieſtürme auf der gangen
wolhyniſchen Front ein Südweſtlich von Luck bei Zwiniacze
Lurde der vorbrechende Angriff ſchon in unſerem Artillerie
Sperrfeuer erſtickt Jm Raume von Szelwow hatten die
Ruſſen ſtarke Kräfte maſſiert Es gelang den immer erneut
orgetriebenen Sturmkolonnen einzudringen ein Gegen
toß warf ſie zurück Vor der Front eines Regiments wurden
300 ruſſiſche Tote gezählt Am oberen Stochod bei Kieſe
lin gingen die Maſſen durch das von den letzten Regen
züſſen faſt unpaſſierbar gewordene Sumpfgelände vor
Stundenlang hatte die ruſſiſche Artillerie die deutſchen Stel
lungen bearbeitet dann ſtürmte die Jnfanterie in ſerhs
Wellen Gruppenkolonnen ſolgten Die ruſſiſchen Feld
zendarmen ſtanden mit Peitſchen hinter den Stürmenden ſie
kamen bis zu dem Hals ins Waſſer die armen tapferen Mu
chiks arbeiteten ſich hoch und fielen in dem raſenden Sperr
feuer der deutſchen Artillerie die eingeſchoſſen war und jede
Zodenfalte kannte Den Reſt ſichelten die Maſchinengewehr
nieder die Stürmer kamen nicht bis an das Hindrrnis

Nördlich der Bahn Kowel Rowno entwickelten ſich die
Infanteriekämpfe am ſpäten Nachmittag ſüdweſtlich Kucharny
zriff die ruſſiſche Garde in wiederholten Stürmen an Man
ſoll der Garde geſagt haben man riſſe ihnen ihre Gard
zeichen von der Uniform wenn ſie nicht durchkämen Es
ſt möglich es iſt aber auch gleich womit Rußland ſeine ge
zuldigen und tapferen Söhne in den Eiſenhagel der deut
hen Batterien treibt Kowel wird den Ruſſen einmal wie
in Ungeheuer erſcheinen ein entſechlicher Name der von

zekatomben toter Soldaten ſpricht Südweſtlich Kuchary
zis RudkaMirynska ſteigerten ſich die Angriffe gegen Abend
kZs gelang den ruſſiſchen Wellen in die Gräben zu lommien
In der Nacht vom 8 zum 9 Auguſt wurde die Garde wieder
aus dem genommenen Grabenteil ſüdweſtlich Kuchary ge
vorfen die blutigen Verluſte der Ruſſen im Bajonettkampf
und im Artillerie Sperrfeuer waren ſehr ſchwer ein Offi
zier 141 Mann wurden von deutſchen und öſterreichiſch
ungariſch n Truppen gefangen ein Maſchinengewehr er
beutet Oeſtlich Mielnica waren ſchon am Abend alle An
griffe unter allerſchwerſten Verluſten zuſammengebrochen
Vor einem Regimentsabſchnitt wurden hier 800 Tote ge
zühlt Nördlich der Bahn Kowel Sarny ſtürmten die Si
biren Das erſte ſibiriſche Korps das ſchon einmal im März
zei Poſtawy die eiſerne Hindenburg Mauer kennen gelernt
hatte und dann völlig aufgefüllt werden mußte griff durch
den Sumpf bei Jarecze und Stobychwa tapfer an Der erſte
Angriff erfolgte am Abend nach s Ahr zwiſchen Zarecze und
der Sanddüne von JZarecze auf einer Front von nur 1
Kilometer bei zunehmender Dunkelheit verbreiterte ſich die
Angriffsfront und von Smolary bis Bol Obzyr tobte bald
ein erbitterter Kampf Nur am Zentrum der Sanddüne
onnten die Stürmer Fuß faſſen Um 4 Uhr morgens wurde
der ſechste ruſſiſche Angriff abgeſchlagen Die Verluſte des
jibiriſchen Korps waren wieder ungewöhnlich Es klingt
mmer in den gleichen Worten von den kaum glaublich
hweren ruſſiſchen Verluſten die doch ſcheinbar das ruſſiſche
Nenſchenmeer nicht ausſchöpfen Es kam einer in den letzten
zämpfen durch die Linien er war monatelang bei den ruſ
ſchen Truppen geweſen Ein ſibiriſches Regiment hatte
och 309 Mann Beſtand gehabt nach den Stürmen von einfr
Boche eine andere Kompagnie 34 Leute Hinter der Front
tehen die Rekrutendepots Was vorn die Kanonen ſreſſen
hiebt Rußland nach Wie lange Sie fragen nicht klagen
uch nicht die Muſchiks Sie gehen ganz gut zum Sturm
fielleicht werden ſie nur verwundet und haben dann Ruhe
är einige Zeit vielleicht auch fallen ſie und haben dann
zuhe für immer Mas ſagen ſie zur Zukunft Richts
tie eſſen ihr Brot dulden Strapazen und Entbehrungen mit
iſt gleichgültigem Sinn ſind kräftig und geduldig Die

ffiziere ſind ſtreng eine ganze Kompagnie wurde geohr
ſeigt von ihrem Rottenführer weil ſie nicht richtig da ſtand
Nur bei den älterrn Unteroffizieren hört man zuweilen die
Porter Nach dem Krieg geben wir unſere Gewehre nicht ab
ſt ſollen die Deutſchen die Deutſchen in Rußland die für
e Niederträchtigkeiten der Jntendantur als Sündenböcke
ſemalt werden daran glauben dann die Offiziere alle
Jm Lazarett ſagte der Pope Meine Kinder es ſteht gut
im den Krieg Ja für deinesgleichen ſchrien die Ver
vundeten und ein Feuerwerker aus Sewaſtopol prügelte
en Prieſter aus dem Saal Dumpf tapfer und furchtſam
ennen ſie an die kleinen grauen Tiere wie ſie ſich ſelber
nennen die Leichenhügel frißt der wolhyniſche Sumpf der
ieue Erſatz ſtürmt Deutſche Stämme Oeſterreicher
Ungarn Polen halten die Mauer Es iſt erſchütternd ihrtn
Piderſtand zu ſehen ihre Stärke ihre Güte ihre Leiden
ihren Kampfſtolz Ueber die Riefenfront ſehen ſtählern die
Feldherrnaugen Hindenburgs Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
a

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Deutſcher Angriff in Oſtafrika
e B Genf 11 Auguſt Die Pariſer Blätter melden aus

Liſſabon daß die Deutſchen mit Maſchinengewehren be
zaffnet die I bei Naigadi im Kongo Gebiete in Oſt

e angegriffen und den Portugieſen Verluſte beigebracht
haben

Feindlicher Fliegerangriff auf Rottweil
W TB Berlin 10 Auguſt Amelich Ein feindkicher

d warf in der Nacht vom 8 zum 9 Auguſt mehrere
Bomben auf Rottweil in Württemberg ab Ein Wohn
haus wurde getroffen mehrere Perſonen verletzt Militäri
ſcher Schaden entſtand nicht

Die ſchwerzeriſchfranzoſſſchen Verhandlungen geſcheitert

Bern 11 Auguſt Meldung der Schweizeriſchen Tele
zraphenAgentur Die Unterhandlungen der ſchweizeriſchen
Delegierten mit den Vertretern der alliierten Regierungenin Paris ſind geſtern beendet worden Aus dem ſente ein

zetroffenen Berichte geht hervor daß die Unterhandlungen
ür die Schweiz zu einem völligen Mißerfolge auf
der ganzen Linie geführt haben Dem Begehren
im die Ueberlaſſung von in deutſchem und öſterreichiſchingariſchem Beſitze ehenden Bannwaren zu Kompen

fſationszwecken wurde nicht entſprochen Der
von der Schweiz vorgeſchlagene Rohſtofferſatzver
ehr mit den Mittelmächten wonach gegen Lieferung von
abrikwaren die entſprechenden in denſelben verwendeten

Kohſtoffe rückerſtattet werden ſollten wurde in bezug auf
faſt alle in Betracht fallenden Rohſtoffe abgelehnt
Ebenſo wurden die von den ſchweizeriſchen Delegierten ge
vünſchten Bindungen mit Bezug auf einzelne zurzeit

noch freie Warenkategorien nicht angenommen

Die Appam Frage
T V London 10 Auguſt Aus Waſhington wird ge

meldet Däs Kantongericht wies das Geſuch um Freilaſſung
der Appam in Erwartung der Entſcheidung des Oberſten
Herichtshofes ab Falls entſprechende Bürgſchaft geſtellt
werden Ldann iſt der Beſchluß des Kantongerichts nur be
dingt Sachverſtändige ſchützen den Wert des Schiffes auf

Million Pfund Sterling

UBootkampf gegen bewuffnete Fiſchdampfer
Einige unſerer vor kurzem in die heimiſchen Häfen zurück

zekehrten Unterſeeboote hatten am 11 Juli öſtlich vom Firtk
of Forth ein längeres Gefecht mit feindlichen Bewachungs
dampfern über das wir folgendes erfahren

Am Abend des genannten Tages hatte eins unſere
Unterſeeboote einen großen und zwei kleine bewaffnete eng
ſiſche Bewachungsfiſchdampfer in Sicht bekommen und lief
auf ſie zu Die drei Dampfer fuhren darauf mit e Fahrt
nach Weſten auf die Küſte zu verfolgt und beſchoſſen von
dem Unterſeeboote Während dieſer Verfolgung kamen nach
einander drei weitere deutſche Unterſeeboote heran und er
öfſneten das Feuer zunächſt auf den vorderſten Dampfer
Nachdem auf dieſem durch Treffer die Geſchützmunition zur
Detonation gebracht war und der Dampfer brennend achter
aus ſackte wurde der letzte Dampfer unter Feuer genommen
da erkannt wurde daß auch der mittlere Dampfer infolge
verſchiedener Treffer ſchon Dampf ablies und zurückblieb
Alle drei Bewachungsfahrzeuge wurden darauf durch Ge
ſchützfeuer der beteiligten Unterſeeboote bezw durch Spreng
patronen verſenkt Auf den ſinkenden Dampfer Onward
wurden von einem der Unterſeeboote Mannſchaften geſchickt
um möglichſt das Geſchütz des Dampfers zu bergen Die
Arbeit erwies ſich aber als zu ſchwer ſo daß nur der Ver
ſchluß des Geſchützes und die Viſtereinrichtung fortgenommen
wurden Die Beſatzung des Dampfers von 16 Mann wurde
zu Gefangenen gemacht Von ihnen gehörten nur der Kapi
tän als Unterleutnant und ein Unteroffizier als Geſchütz
führer der engliſchen Marine an alle anderen waren Zivil
beſatzung

m

England ſtiehlt ſogar Wohltätigkeitsſammlungen
Eine Stuttgarter Meldung des beſagt daß ein

Schreiben des Schwabenvereins in Los Angeles Kali
fornien das der Königin von Württemberg 255 Dollars für
Wohlfahrtszwecke übermitteln ſollte vom engliſchen Zenſor
geöffnet wurde und ohne das b eigefügte Geld in
Stuttgart angekommen iſt Dies ſei bereits der zweite der
artige Fall

Deutſches Reich
Müller Meiningen 50 Jahre

Der fortſchrittliche Reichs und Landtagsabgeordnete
Oberlandesgerichtsrat Dr Müller Meiningen wird heute
50 Jahre alt Müller Meiningen iſt in ſeiner öffentlichen
Tätigkeit allezeit ein temperamentvoller Vorkämpfer für die
Freiheit in Wort und Schrift geweſen daß die Preſſe allen
Anlaß hat ſich an dieſem Tage unter die Glückwünſcher zu
geſellen Jnsbeſondere galt ſein Kampf allem Dunkel
männertum auf geiſtigem und künſtleriſchem Gebiete und
wenn ſeinerzeit die Lex Heinze verdientermaßen in den
Reichspapierkorb wanderte ſo war das nicht zum geringſten
Mülker Meiningens Verdienſt Seit Ausbruch des Krieges
hat Müller Meiningen ſeine literariſche Aufmerkſamkeit dem
Zuſammenbruche des Völkerrechtes gewidmet und gegen
wärtig bearbeitet er die diplomatiſchen Dokumente die auf
den Weltkrieg Bezug haben Als Reichstagsabgeordneter
vertritt er Meiningen Hildburghauſen ſeit 1898 Bayeriſcher
Landtagsabgeordneter iſt er ſeit 1905 für Hof Möge der
unerſchrockene Vorkämpfer für politiſche Freiheit und ſoziale
Kultur noch recht lange dem deutſchen öffentlichen Leben er

halten bleiben

Sozialdemokratie und Kriegsgiele
c B Verlin 11 Auguſt Der Vorſtand der ſozialdemo

kratiſchen Partei Deutſchlands veröffentlicht an der Spitz
des Vorwärts einen Aufruf an die Parteigenoſſen worit
er gegen jede Eroberungspolitik entſchieden proteſtiert un
die Freigabe der Kriegszielerörterungen energiſch fordert
Der Aufruf ſchließt folgendermaßen Die Partei Organi
ſationen im Reiche fordern wir auf demnächſt öffentlich
Verſammlungen zu veranſtalten in denen zu den Kriegs
und Friedenszielen Stellung genommen werden ſoll Aus
erſuchen wir Vorbereitungen für die Unterzeichnung eine
Petition zu treffen in der ein Friede verlangt wird de
die Freundſchaft mit den Nachbarkländern ermöglicht un
unſerem Lande die territoriale Unverſehrtheit Unabhängig
keit und wirtſchaftliche Entwickelungsfreiheit gewährleiſtet

Das widerſpricht ſich ſelbſt Unabhängigkeit und wirt
ſchaftliche Entwickelungsfähigkeit bringt uns nur eir
realer Machtzuwachs Ein Krieg der uns als Er
gebnis nur Schulden bringt wäre für uns ein verlorene
Krieg trotz aller Waffenſiege

Königehergs Entſeſtigung Die Stadtverordnetenver
ſammlung in Königsberg bewilligte einen weiteren Kredi
von einer halben Million Mark für die Entfeſtigung de
Südfront Königsbergs

Vriugt Eter Goh zur Gold einem sſele



Walhalla Thee
Neu Heute Erstaufführung

Kabel eine eppe
Posse in 3 Akten V Osk Engel u Vikt v Körber

Musik von Leo Schottländer
Diese urwüchsige lustige Posse mit Gustav Bertram als Gast

hatte in München Deutsches Theater
ſ Kolossalen Erfolg

Radrennen Sonntag r
Karten zu ermäss Preisen bei Anspach Grimm Hoffrichter

Offenhauer Schröter Steilnbrecher Jasper Schulenburg

Sonnabend Training
i 77 Peissmiütz

Sonnabend den 12 Auguſt 1916 abends 8 Uhr
IV Volks Konzert des Stadttherater Ortheſters

Eintritt 20 Pfg
t in den e H Hothan undN Koch und im Reſtaurant auf der Peißnitze

27

Morgen Sonnabend d 12 Auguſt 1916 abends S Uhr im Garten

Großer bunter Theaterabend
ausgeführt von

Frl Anni KRühns Opernſängerin Frl Traude Gagelmann
Opernſoubrette Herrn Max Kramer Opernſänger
Herrn Gustav Lissel Konzectſänger und Piantiſt

Reichhaltiges gutgewähltes Programm
Die Geſchäftsleitung

Tägl zw Hann Münden u Hameln
dch erstkl Salondampfer Sio
durchfahren d schönsteGebirgsgeg
Narddeutschlagds Für Tourist
Anschlusstour nach Cassel Bad

Pyrmont Teutoburg Wald etc
Fahrpl m Beförderung Be
dingungen und Auskunft

der gezet Parztnen

lanphstſannn

r OberweserwDampfW schifiahriteS S GesellschattJ aà0r s ä F W MevyerAute Verpfiegung r Hamelnan Bord ernspr 12Fahrz v 14 Mal
b 17 Sept eiusohl

AB C
mit der Hausfrau

Bester Ersatz für schwarzen
Tee und Kaffee

Zu haben in allen durch Plakate
kenntlichen Geschäften

Verlangen Sie nur Deutschen Haustee

AB C
in gelbroter Packung

Paket nur 6G0O Pfennig
ca Pfund

ollene Stellen
m

Wir ſuchen für das Büro unſerer Abteilung Keſſelſchmiede
zum badigen Antritt einen zuverläſſigen ſelbſtändig arbeitenden

Ingenieur oder Techniker
mit längerer Bürotätigkeit

Angebote auch von Kriegsbeſchädigten mit Angabe des Alters
der bisherigen Tätigkeit der Militärverhältniſſe der Gehaltsan
ſfrrüche und des früheſten Eintrittes ſind unter Beifügung von
Zeugnisabſchriſten zu richten an

Gutehoffnungshütte
Aktienverein für Bergbau und Hüttenbetrieb

Oberhausen Rheinland

n
Junger Kaufmann

möglichſt aus der Hetreide
branche zu baldigem Antrit

puck Werſurt

Zuverläſſiger
Chauffeur

S
gewiſſenhafter Wagenpfleger ſtellt
KadaverVerwertung Aelterer Hausdiener

für ſofort geſucht
Hotel KRal orhof Wittenberg

Frankendorf Weimar

behits
Auskunfteien

6eyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
Emil Banse

Bee
Schlurick s

konzefſ Waſſerheilanſtalt Kur und
Badeanſtalt Gegr 1888

Halle a Hochſtr 11 17 Tel 2389
Behandlung innerer u nervöſer Lerden
Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
eder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd Wannenbäd
Packungen Güſſe MaſſageKuren 2c

iiannit n
M Burkel Kl Steinſtr 4
Bettfedern Betten inlette

u

Gr Wärkerſtr 17Burkhardt Meere
Bilderrahmen Fabrix

Joh Mende ittelſtratze a
ws Dei 2821

Bürsten waren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869
wer

Elektr Licht u Kraftanul
Beleuchtungsk Klingel u
Tel AnI Vmänd all Gas
t Petrofeumfamp f Vſexktr
Franz Berger ters
Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
Deleuchtungskörper
2 Dryanderſitr 26I Rissland Telephon 1231

Gegründet 1872

FlIuss t Seefisehe
Friedr Krahmer Fiſcherplans T 6205

Sbohlen Sriretts Koks

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 6782

Aneeſger

Telephon 3939 Telephon 393

BiaeeW mm ,,5jenWww2 ö

Michel Brikets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Kinderwagen u Kkorbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

munen
O Heimſath Sohn Steg 19

e e
Special Corſetfabrißk Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649
eeoROowveeeLichtbäder ustv

Reformbad Kl Klausſtraße 14
am Warkt Telephon 5377
Jnh Chr Oelſchlegel

Alle Bäder Hand Maſſage Waſſer
behandlung prakt Fußpflege

Mödbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaihble Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Go Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

OptiKker und optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahn Lünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Behandlung Kranker Zähne Zahnfällungen
Zahn Helanstalt von A Meubauer

vorm GBrltannia Gr Ulrichstr Il Fernr 3865
m

J G Cotta ſche Buchhandlung Nachfolger

Sdttuitgart und Berlin
X

v Soeben erſchien in 6 10 Auflage

Der Haupimann
Eine Erzählung aus dem Weltkriege von

Armin Steinart
Jn känſtlerſſchem Einband M 50

Ein der höchſten Empfehlung wertes Buch

werter Meiſterſchaft

Suche eine einfache

Stütze
oder beſſeres älteres Mädchen das
kochen kann und häusliche Arbeiten
mit verrichtet Rur jolche mit beſten
Zeugniſſen und denen an dauernder
Stellnng gelegen iſt wollen ſich melden

Frau Fabrikbeſitzer Stöve
Zeitz Elſterſtraße 2

Fräulein für Haushalt auch Hilfe
im Geſchäſt nicht unter 20 Jahren
geſucht P Andres Hofkonditor

Deſſau

Kaufgesuche
Leichter Jagdwagen und Pontz

wagen zu kaufen Offerten
mit Preis unter 3082 an die
Expedition dieſes Blattes

Zahngebiſſe
Herren u DamenSachen Schuh
werk Nachläſſe alte Sofas kauft
zu hoh Preiſ Holland Zapfenſtr 18

C Vermietungen

Friedrich r 20
I e ſofort oder ſpäter zu verm
Näh daſelbſt im Laden

Alles in allem eine Kriegsdichtung wie wir ſie
l wohl doch noch nicht haben die zu leſen niemanden

gereuen wird Prof Rade in der Chriſtl Welt
Ein packendes Buch geſchrieben mit bewunderns

Straßburger Poſt

Oſtſeezeitung Stettin

Frioriehstrasse 12

Wohnung 700 Mk per 1 10 z verm
Beſ und Näheres vorm II Etage r

Vermischtes
Niedl Mädchen Jahr alt
als eigen abzugeben

Gefl Angebote unter C 3081 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten

kopfwäsche
mit elektr Vibrations Massage

Frisur und Ondulation
25 Mark

Kamillen Teer Behandlung
25 Pfg extra

Moderne Frisuren

mit h pfnan ege 1 MKGesic emit elektr Massage zur Pflege
und Reinigung ger Haut

Damen
50 Mar

F Dahm Friseur
Schmeerstrasse 5 I Etage
r Etagen Geschäft amlatze 7 Rabinen

Erste Kräfte Fernsvrechar 5344

Apollo Theater
ktion Gustav Pollerin den prichig renovierton Räumen

Winter Tymians
I eu TOtal neues Programm

u a der Haupt Lachschlager
Sächsische Franzosen

oder Loschwitz in Frankreich
eApollo bons desorgel

A Samuel Alter Markt 7 Tel 55
Einkauf von

Lumpen und Papier aller Art
vGwGGGeoaaaaaceZäcker und Konditoren
können unbedrucktes Zeitnungspapier Rollenreſte zu Einſchlag
wecken h preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſerFeitung Große Brauhausſtr 17 DruckereiKontor crhalten

GSv OSSSKSCACEGGGGGuUOOGSannees

Metallbette nei 80 P g
Holzrahmenmatratz Kinderbetten

Kopf Wäſche
Eisenmöbelfabrik Suhli Thör

mit Friſur

Sproſſen und Baumleitern

Zöpfe
Schumann Gr Steinſtr 30

zirka 3000 Stück am Lager von

Gemütliches Heim

3 4 5 6 8 10 12 bis 30 Mk

findet Herr oder Dame in Wittekind
nähe Seebenerſtraße 14 part l

Verſand nach Einſendung einer
Haarprobe

Rahmen

Zopf Siebert

für alle Grössen Bilder
besonders grosse Auswahl

n Postkarkten Rahmen

C F Rätter
Leipzigerstrasse 90

C Mitgl des Rab Spar Ver

Reelles Heirat heelles Heiratsgesuch
Witwer Anfang 40er Jahre Geſchäftsmann blond von großer Kräft

Figur und angenehmem Aeußern edler guter vornehmer Charakter Beſitzer
eines gr Grundſtücks in größerer Stadt Thüringens ſowie eines ſchönen
großen Landgutes anßerdem noch 200 Tauſend Mark Barvermögen der ſich
zur Ruhe ſetzen will wünſcht ſich bald wieder mit älterem Fräulein oder
junger Witwe ohne Kinder auch vom Lande am liebſten im Alter von 30 bis
40 Jahren zu verheiraten Es wollen ſich aber nur Damen aus guter Familie
und von gutem Ruf melden Auch finden nur folche von voller ſtattlicher
Figur und angenehmem Aeußern Berückſichtigung Damen die dieſem reellen
und aufrichtigen Geſuch nähertreten wollen werden höflichſt gebeten unterBeifügung ihres Bildes und Mitteilung der näheren Verhanniſe ihre Adreſſe

unter E an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung einzuſenden Strengſte
Verſchwiegenheit zugeſichert Agenten völlig zwecklos

F amilien N achriehten

Den Heldentod fürs Vaterland starb unser
innigstgeliebter ältester Sohn Bruder u Enkel

Georg Gaumitzeorq Gaumit
Gefr im Inf Regt 66

Inhaber des Eisernen Kreuzes l Klasse
auf Paitrouille in der Nacht vom 4 5 August

Halle a d Aptilleriestrasse 5b
den 10 August 1916

ln tiefstem Schmerz
Familie Gaumitz

Unser lieber Vater und Grossvaten der
Gerichtsobersekretär a D

Edmund Lang
wurde uns im Alter von 77 Jahren durch
einen sanften Tod unerwartet entrissen

Halle a d S den 10 August 1916
in tiefer Trauer

im Namen der Hinterbliebenen
Gertrucdck Delius geb Lang
C Delius Postsekretär M d L

Lelchenfeler und Elnäscherung Sonnabend 4 Uhr
Getraudenfriedhot

Für die uns beim Hinscheiden unseres
lieben Onkels des

Kaentier Gustav Nicolai
erwiesene warme Teilnahme sagen wir hier
mit unseren herzlichsten Dank

Die Hinterbliebenen
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